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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rütteldeutſchland
erſcheint wochentäglich em Nachmſttag am Sonntag als Frühblatt Die Bezugs Sebühr beträgt in Stadt ans Zano
pwie durch die Poſt bei freler Zuſtellung monatlich M 25 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 24 00 menatlich die acht
geſpaltene FnzeigenMillimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr M 50 im auswärtigen Verkehr M J 00 Reklamen die
müilimeter Feile M 00 im Ortsverkehr und M 10 00 im auswärtigen Verkehr Finzelgen Schlus Zehn Uhr vormittaggs

Halle Freitag den 21 Juli 1922

Geſchäfts Gebdauoe Halle a Uene Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Hauszentrale
nummern 1140 und 1142 StadtGeſchäftsſtelle Markt 24 drahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaole
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines feöen Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

57 Jahrgan
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Sammel
Bank Rechnung

Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle an

Englands Bemühungen zum Ausgleich
Annahme der Bedingungen des Garankiekomitees Bürgerkrieg in Italien
Franzöſiſche Rachſucht Aunustkritte aus der Deutkſchnaitonalen Volksparkei

Die Vorſchläge des Garankiekomitees
Weites Entgegenkommen der deutſchen

Regierung
Die Reichsregierung teilt halbamtlich mit daß ſie mit dem

inzwiſchen nach Paris zurückgekehrten Garantiekomitee ſich über
Vorſchläge zur Prüfung der deutſchen Finanzen geeinigt habe
Es ſeien die drei grundſätzlichen Bedingungen der Regierung
anerkannt worden daß die Finanzkontrolle die Souveränität des
Deutſchen Reiches nicht antaſten in den laufenden Gang der Ver
waltungen nicht eingreifen und in das Steuergeheimnis des Ein
zelnen nicht eindringen dürfe Wie weit dieſe Behauptung der
Regierung zutrifft wird man erſt nachprüfen können wenn der
Wortlaut der Vorſchläge des Garantiekomitees bekannt gegeben
wird Einſtweilen hört man nur daß von den Alliierten zwei
Delegierte in Berlin eingeſetzt werden ſollen einer für die Ein
namen einer für die Ausgaben die ſich im Zuſammenarbeiten
mit dem Reichsfinanzminiſterium über den Gang der weiteren
finanziellen und ſteuerlichen Entwickelung Deutſchlands unter

ſollen Zu dieſem Zweck hat ſich die Regierung ver
pflichtet den beiden Delegierten den Etat die Nachtragskredite
und die ſteuerlichen Geſetzentwürfe zu derſelben Zeit zugänglich
zu machen in der ſie den zuſtändigen parlamentariſchen Körper
ſchaften dem Reichsrat dem Reichswirtſchaftsrat und dem Reichs
tag zugeleitet werden Ferner ſoll der ſtatiſtiſche Apparat der bei
der heutigen Ueberkaſtung der Steuerverwaltung ſtark vernach
läſſigt worden war möglichſt ſchnell wieder auf den Stand der
Vorkriegszeit gebracht werden Zur Vermeidung einer laufenden
Kontrolle der Finanzämter und der Landesfinanzämter im
Reich durch das Garantiekomitee hat die Regierung eingewilligt
ihrerſeits eine laufende Kontrolle dieſer Aemter einzuſetzen und
den Alliierten zu geſtatten gelegentlich an dem eigen W
Ort einer Prüfung der Finanzäsmter veizuwohnen und Stich
proben aus ihren Akten vorzunehmen ſo weit dabei das Steuer
geheimnis der einzelnen Zenſiten nicht berührt wird Zur

Einſchränkung der Kapitalausfuhr ſoll jede ſolche in
Zukunft genehmigungspflichtig ſein Perſönlichkeiten oder Firmen
jedoch die ſtändig und berufsmäßig mit dem Auslande Geſchäfte
machen ſoſen dazu nur einer generellen Erlaubnisbeſcheinigung
ihrer Handelskammer bedürfen

Man ſieht aus dieſen Verlautbarungen bereits daß die Re
gierung den Anforderungen des Garantiekomitees außer
ordentlich weit entgegen gekommen iſt Sie hat es
wohl getan weil ſie in einem Augenblick da ſie dringend ein
Moratorium und eine äußere Anleihe verlangte nicht einen
vollen Einblick in ihre Finanzgebahrung verweigern konnte
Jmmerhin bleibt der Wortlaut der Vereinbarung abzuwarten
ehe ein endgültiges Urteil gefällt werden kann

Ausſicht guf Verſtändigung
Kabnettsſitzung in London

London 20 Juli Heute früh fand eine Kabinettsſitzung ſtat
der entſcheidende Bedeutung für eine Wendung in der Repara
tionsfrage beigemeſſen wird Lloyd George betrachtet das Mora
torium nur als eine vorübergehende Erleichterung und drängt
auf eine Anleihe für Deutſchland Zugleich verlautet daß
England eine Herabſetzung ſeiner Guthaben bei den
Alliierten anbietet Man erwartet daß bei der baldigen
Zuſammenkunft mit Poincaré eine bedeutende Verminderung der
deutſchen Schuld erreicht werden wird Jm ganzen werden die
Ausſichten auf Verſtändigung als weſentlich gebeſſert bezeichnet
Sollte jedoch eine Einigung mit Frankreich nicht erzielt werden
ſo iſt mit der Möglichkeit zu rechnen daß die engliſche Regierung
im geſonderte Verhandlungen mit Deutſchland eintritt

Die rachſüchtigen Franzoſen

10 Millionen Unterſchriften
Die franzöſiſche Liga Souvenezvous erinnert Euch hat

ßoincaré eine mit 10 Millionen Unterſchriften verſehene Adreſſe
iberreicht in der die Aburteilung der Kriegsverbrecher ver
angt wird Poincaré hat ſich dieſe e zur Deu e

nicht entgehen laſſen Er erklärte daß nach der Parodie der
Prozeſſe von Leipzig die franzöſiſche ierung die An
geſchuldigten in contumaciam werde aburteilen aſſen aber ehedie Verurteilten nicht ausgeliefert ſeien könne die Friſt z
Räumung der beſetzten Gebiete nicht zu laufen
S äää e iſt des ten cweiter unter franzöſiſcher Fauſt zu en r dieſich das Gericht mit rder Reichsgerichtsurteile anf

die Regierungkriſe in Jtalien
hinwegſetzen

Rom 21 Juli Das Kabinett Facta geſtürzt Nicht eine einzigeGrupre unterſtützte e das Kabinett Die Faſziſten ſtimm
ten aus taktiſchen Gründen gegen die Regierung Die Kriſe fälltin eine n Stunde Es handelt ſich wie Jl Mondo aus
führt nicht bloß um einen egierungswechſel ſondern die Lan
deskriſe habe den Kulminationspunkt erreicht Der Bürgerkrieg
dauert in r ſtex Form fort Ganze Prowinzen ſtehen im
Genexalſtreik Jn Rom haben die Kommuniſten eine ſogenannteKern gegründet Seinen ſprechen offen von
ihren Exekutiven Dazu kommt die düſtere s und die
Zielloſigkeit der in London geſcheiterten Außenpolitik Muſſoliniüntie für den Fall daß aus dem Chaos eine antifaſziſtiſche e

Regierung hervorgehen ſollte die allerſchärfſte Reaktion an
Populari bei denen die Entſcheidung liegt
Linksregierung Jm Vordergrunde aller
Name Orlando

Die
arbeiten für die

andidaten ſteht der

Generalſtreik in Piemonk

Mailand 20 Juli Die Miniſterkriſe hat die Spannung zwi
ſchen Faſziſten und Sozialiſten ſo verſchärft daß z B wieder in
Oberitalien der Ausbruch eines Bürgerkrieges befürchtet wird
Bei einem blutigen Zuſammenſtoß in Novarra wo ein
Faſziſt von den Sozialiſten getötet wurde wurde den Sozialiſten
dafür von den Faſziſten die Arbeitskammer in Brand geſteckt
Weitere blutige Zwiſchenfälle in Genua Florenz Brescia
Perugia uſw löſten zunächſt einen Proteſtſtreik der Arbeiter in
Nowarra Turin und Aleſſandriag aus Am Mittwoch proklamierte
jedoch die Arbeitskammer von Turin den Generalſtreik für die
ganze Provinz Piemont deren Beiſpiel die Arbeitskammer von
Mailand heute folgte und für Mailand und die ganze Provinz
den Generalſtreik anordnete Nur in lebenswichtigen Betrieben
darf gearbeitet werden Die Faſziſten haben in Mailand den heute
früh ausgebrochenen Streik mit der Mobiliſierung aller ihrer
Mannſchaften beantwortet Die wichtigſten Gebäu e wurden
militäriſch beſetzt

Korfanty in Nöten

Der polniſche Staatschef Pilſudski hat Korfanty als er
ihm die Liſte ſeines Kabinetts vorlegte erklärt er könne mit ihm
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zuſammen nicht arbeiten Unter r auf ſeine ſchriftliche Er
polniſchen Gewerkſchaſten am Werlhhe Beiſhnirfekkkonen
gegen Korfanty veranſtaltet haben ſteht das neue Kabinett vorr die auch Korfanty r ſeines unleugbaren Agi
tationstalentes und ſeiner Gewiſſenloſigkeit in der Wahl der
Mittel nicht ſo leicht überwinden wird

Statt Recht wieder einmal Willkür

Abgabe von Oderkähnen
Nach dem jetzt ergangenen Schiedsſpruch muß Deutſchland auf

Grund des Artikels 339 des Verſailler Vertrages ſowohl an die
Tſchechoſlowakei wie an Polen Kahnraum Schleppkraft und einen
Liegeplatz in Küſtrin abtreten Der Schiedsſpruch muß Befremden
erregen weil die ſchiffbare Oder ganz auf deutſchem Gebiete ver
läuft Alle Proteſte der deutſchen Regierung ſind aber natürlich
vergeblich geweſen

Schlußſitzung im Haag
Haag 20 Juli Die Haager Konferenz wurde heute nach

mittag gegen 5 Uhr geſchloſſen Jn der Schlußſitzung wurden die
Berichte der Unterkommiſſion und der allgemeine Bericht ge
nehmigt Ferner wurde auf Vorſchlag von CaſſierBelgien eineEntſchließung einſtimmig angenommen nach der die onferenz
den auf der Konferenz vertretenen Regierungen empfiehlt ihren
Staatsangehörigen bei dem Verſuche nicht behilflich zu ſein Eigen
tum in Rußland zu erwerben das anderen fremden Staatsange
hörigen gehört hat und nach dem November 1917 ohne Zuſtim
mung der früheren Eigner oder Konzeſſionäre beſchlagnahmt wor
den iſt Vorausgeſetzt wird daß die gleiche Empfehlung von den
auf der Haager Konferenz vertretenen Regierungen an die dort
nicht vertretenen Regierungen gerichtet wird

Deutſcher Proteſt im Saarparlamenk
Die deutſchen Abgeordneten haben im Saarparlament einen

roßen Erfolg errungen Sie haben r daß ſie ihre ErKerungen deren Verleſung ihnen urſprünglich verweigert worden
war doch haben verleſen können Alle dieſe Erklärungen mit
Dwhluß derjenigen der Kommuniſten erhielten ſcharfe Proteſte

die Regierung und namentlich gegen Herrn Hector Nur
Abg Schmoll von der Haus und Grundbeſitzerpartei ſvrach

pflaumenweich und verſöhnlich

Jnnenkriſe in Braunſchweig
n Braunſchweig haben ſich die Verhältniſſe der Reichskriſeim Piner wiederholt Mehrheitsfozialiſten und Unabhängige

haben eine Arbeitsgemeinſchaft nie ie Demokraten haben
erklärt daß ſie dem Eintritt der Unabhängigen ins Kabinett nur
uſtimmen würden wenn die Volkspartei in ihm verbliebe
a die Verhandlungen fortgehen iſt die Miniſterwahl verſchoben

worden
die Deutſchvölkiſchen und die deutſchnakionale Partei

Die en e r 7 J et AugeHetzartikel gegen Rathenau ſtark kompromittierte ini Die Deutſchvölkiſchen haben inaus der Partei ie Deu ne g
Deutſch

dieſem Ausſchluß eine Kampfanſage geſehen
r bereits ſetzt der Partei den Krieg an Falls die Det alen nicht in der Furcht große Wihlermaſſen zu verlieren

in irgendeiner Form ben iſt da W a men daandere ne ingeſtellte namentlich lle und v Graefe
der Partei den en kehren werden

Reichskagsverkagung
Politiſcher Rückblick von Abg Delius

Nach einer langen Sitzungsdauer iſt der Reichstag in die
Sommerferien gegangen Faſt ſchien es als ob noch in den
letzten Tagen der angeſammelte Zündſtoff zur Entladung
kommen würde Das Geſpenſt der Reichstagsauflöfung ſpukte
in vielen Köpfen Selbſt aber diejenigen die ſich in der
Reichstagsauflöſung das Allheilmittel aus den verfahrenen
Zuſtänden verſprachen konnten ſich doch der ſchweren Gefahren
die eine ſolche Auflöſung im Gefolge hat nicht verſchließen
Letzten Endes waren die Einwirkungen des Reichspräſidenten
und Reichskanzlers doch von ſo ſtarkem Einfluß auf die
ſozialiſtiſchen Parteien daß ſie von ihrem Vorhaben abge
kommen ſind Viel dazu beigetragen hat auch die ſtarke
Haltung der Demokraten und der Zentrumspartei die zwar
unmer erklärten daß ſie eine Reichstagsauflöſung für ein
großes Unglück aus innen und außenpolitiſchen Gründen halten
würden aber doch nicht geſonnen waren dem Drucke der
Mehrheitsſozialiſten nachzugeben Die Erklärung daß beide
Mittelparteien wenn es nicht anders ſein könne auch einen
Wahlkampf nicht ſcheuen würden wirkte bei den Heißſpornen
im ſozialiſtiſchen Lager ernüchternd Jm Jntereſſe des deutſchen
Volkes iſt es zu begrüßen daß man über die Kriſis vor
läufig hinweggekommen iſt Die Folgen einer Reichstags
auflöſung wären nicht auszudenken geweſen und jeder vernünf
tige Menſch mußte ſie ſo weit es irgend anging zu ver
meiden ſuchen Ohne Ueberhebung kann die demokratiſche

Reichstagsfraktion von ſich behaupten daß ſie an dem be
friedigenden Ausgange ein erhebliches Verdienſt hat Was
im Herbſt d J weiter geſchehen wird darüber ſollte man
ſich jetzt den Kopf nicht zerbrechen Die Sommerpauſe von
mehreren Monaten wird eine gewiſſe Abklärung herbeiführen
die Parteitage der einzelnen Parteien werden ſich ihrerſeits
bemühen eine Löſung der Kriſe zu finden und inzwiſchen
wird vielleicht auch eine Annäherung unter den Parteien
ſtattfinden

a S ſehr reichhaltiges Jrheitenzgge rpubnt wurden mit einer großen Mehrheil eßaßt Die An

nahme der Schutzgeſetze hat im Jnnern ſicherlich auch in
den Kreiſen die der Republik jetzt noch etwas ablehnend
gegenüber ſtanden die Ueberzeugung hervorgerufen daß im
Deutſchen Reichstage eine große Mehrheit für den Beſtand
der Republik vorhanden iſt Es bleibt erfreulich feſtſtellen
zu können daß die Deutſche Volkspartei die in dieſen Dingen
bis jetzt immer ſehr ſchwankend war doch den Geſetzen zum
Schutze der Republik in ihrer großen Mehrheit zugeſtimmt
hat Gerade dieſe Haltung wird ſicherlich für die Zukunft
nicht ohne Bedeutung ſein Beſſer wäre es freilich geweſen
die Volkspartei hätte ebenſo einmütig den beiden anderen
Geſetzen ihre Zuſtimmung erteilt Weil ſie das nicht tat
ſind natürlich Zweifel an ihrer Stellungnahme gegenüber der
Republik berechtigt Sie wird durch ihr Verhalten zeigen
müſſen daß ſie beſtrebt iſt alles zu kun um die republi
kaniſche Staatsform zu feſtigen Die demokratiſche Fraktion
hat ſich von vornherein wie das bei einer republikaniſch
demokratiſchen Partei ſelbſtverſtändlich iſt auf den Boden
der drei Schutzgeſetzte geſtellt Jhrer Arbeit iſt es in erſter
Linie zu danken geweſen daß den Geſetzen der Charakter der
Ausnahmegeſetze genommen iſt Jndem die Fraktion immer
wieder betonte daß der oberſte Grundſatz jeder Demokratie
die Gerechtigkeit ſein müſſe ſo tat ſie doch alles um dem
neuen Staat diejenigen Machtmittel in die Hand zu geben
die zur Verteidigung ſeiner Exiſtenz notwendig ſind Die
Geſetze ſind jetzt nicht einſeitig gegen eine beſtimmte politiſche
Richtung gehalten ſondern ſie dienen als Abwehrmaßznahmen
gegen alle die den Beſtand der Republik bedrohen Die
Bevölkerung die durch die Agitation der radikalen Rechtenaufgehetzt ſt wird ber einer loyalen Handhabung der Geſetze

ſehr bald einſehen daß alle friedliebenden Elemente die Wir
kungen des Geſetzes ſicht zu fürchten haben Gegen alle
diejenigen die gegen die Republik arbeiten werden die Geſetze
mit äußerſter Strenge zur Anwendung gebracht werden Das
iſt r Intereſſe unſerer künftigen Entwicklung dringend not
wendig

Weniger ſtark als das Geſetz zum Schutze der Republi
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wurde das Geſetz über die Pflichten der Beamten
zum Schutze des Staates in der Oeffentlichkeit angefochten
Jm Parlament ſelbſt führten die Volkspartei und die Deutſch
nationalen einen Kampf gegen die Vorlage der Regierung
indem ſie die Anſicht vertraten daß hier die wohlerworbenen
Rechte der Beamten verletzt wäürden denn auch nach der
Reichsverfaſſung ſei den Beamten die völlige politiſche Mei
nungsfreiheit zugeſtanden Ein Geſetz wie das vorliegende
war notwendig wenn nicht durch gewiſſe Beamtenkreiſe der
republikaniſch demokratiſche Staat ſabotiert werden ſollte
Ohne ein e Einſtellung der r für denneuen Staatsgedanken iſt der Staat aufs äußer
ſte gefährdet Die Beamten die als Angeſtellte des repu
blikaniſchen Staates in ſtrengſter Auffaſſung ihrer Pflichten
egenüber dieſem Staate arbeiten haben das Geſetz nicht zu

archten Jhnen gegenüber wird keinerlei Gewiſſenszwang aus

trachtet werden kann Von demokratiſcher Seite ſind alle
Heuliger Stand des Dollars 484

und zum
Sicherungen die noch notwendig waren beantragt wordend ktyeblichen Teile auch zur Amahme gelangt

geübt werden Jm Geſetz wird nur das unter Strafe geſtellt
was als eine vorſätzliche Schädigung der Staatsform be



des Reichskriminargeſehyes
werd der Rei eine größere Freiheit zur DurchMhrung des der Republik und der See der
einzelnen Bevölkerungsteile gewährt Dem gegenüber mußten
die kleinlichen Einwände die namentlich von baye r Seite
erhoben wurden en Das Wohl des Reiches
muß Aber das Recht der einzelſtaatlichen Hoheit
r ch die Regierung wird ſicha en nNeben dieſen drei wichtigen e darf beſonders die

erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiete der Steuergeſe g
hervorgehoben werden Die demokratiſchen Vertreter im r
ausſchuß haben wie das alſeitig anerkannt wird 777
ragend an den Steuergeſetzen mitgearbeitet Jhre Anträge
find in der Hauptſache richtunggebend geweſen Beim

a r war es ihnen zu dankendaß die Anleihe in zwei Raten erhoben werden ſoll während die Regierung eine einmalige Erhebung
vorgeſehen hatte Auch die Erleichterungen die beim Erb
ſchaftsſteuergeſetz eintreten ſind auf demokratiſche An
träge zurückzuführen Die Novelle zum Einkommen
ſteuergeſetz trägt dem gefunkenen Geldwerte entſprechend
Rechnung Hier werden Erleichterungen namentlich für die
mittleren Schichten gebracht Ueber die Geſetze im einzelnen
wird in einem ſpäteren Artikel zu ſchreiben ſein

Auch bei der Frage der Getreideumlage ſind die
Verbeſſerungen die in das Seſes r ſind vorallem der Initiative der Demokraten zu danken Wenn man
weitergehenden Wünſchen der demokratiſchen Fraktion auf Be
freiung auch des mittleren Beſitzes von der Umlage nicht
entſprochen hat ſo iſt das nicht zuletzt auf die ab
lehnende Haltung der beiden Rechtsparteien
zurückzuführen die dem demokratiſchen Antrag
Böhme auf Befreiung aller landwirtſchaft
Betriebe bis zu 10 Hektar nicht entſprachen
Bei der Verabſchiedung des Geſetzes hat die demokratiſche
Fraktion kein Hehl daraus gemacht daß ſie nach wie vor
die Beſeitigung auch der reſtlichen Zwangswirtſchaft für er
wünſcht hielte daß aber in dieſem Jahre ohne eine Getreide
reſerve nicht auszukommen ſein würde Die Aufbringung der
ſelben ſollte aber in der Hauptſache dem großen Beſitze über
laſſen bleiben weil der mittlere und insbeſondere der kleinere
Beſitz weitaus größere Opfer in der Vergangenheit bringen
mußte als der Großgrundbeſitz

Bedauerlich bleibt daß die Frage der Repara
tienen nicht mehr gelöſt wurde Dieſe Aufgabe wäre die
aller dringendſte geweſen Der kataſtrophale Sturz der deutſchen
Mark und die damit im Zuſammenhang ſtehende bedeutende
Verſchlechterung unſerer wirtſchaftlichen Lage laſſen auch ſeitens
der Entente eine Hinausſchiebung der Entſcheidung nicht mehr
zu Vielleicht findet der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammen
tritt eine günſtige Löſung der Reparationsfrage vor Die
Regierung hat jedenfalls während der Vertagung Zeit in ein
ehenden r zu verſuchen daß die ſchweren wirtſchaftlichen Schäden ſchleunigſt gehoben werden und beim

Wiederzuſammentritt des Reichstages energiſch an den Wieder
aufbau gegangen werden kann Bis dahin bleibt es Aufgabe
aller ar dem Boden des gegenwärtigen Staates ſtehenden
Parteien dafür zu ſorgen daß die vergiftete Atmoſphäre
gereinigt und die dem demokratiſchen Staate noch abſeits
Kehenden Elemente für den neuen Staat gewonnen werden

Bayeriſche Nachkriſis

v m n r u v hwird Die des bayriſchen Mirerſprus mit Zweidrittef
mehrheit im angenommenen republikaniſchen Schutz
geſetze will die bayriſche Regierung erſt im Wortlaut abwa
ehe ſie Entſcheidungen trifft Permutlich kommt es ihr aber
mehr als den amtlichen Wortlaut auf die Ste ahme der
Regierungsparteien in Bayern an die im Laufe dieſer Woche
erfolgen wird Die Demokraten laſſen keinen Zweifel darüber
daß ſie nach ſcharfer Bekämpfung von Einzelheiten im Regierungs
entwurf jetzt loyale Durchführung des Geſetzes empfehlen Di
Bayriſche Volkspartei die heute zuſammentritt läßt noch Zweifel
über ihre Entſcheidung offen Sie hat hoffentlich aus der Nicht
einbeziehung in die neue Arbeitsgemei der verfaſſungs
treuen Mitte gelernt Sie konnte nicht einbezogen werden weil
ſie eben erſt aus föderaliſtiſchen und monarchiſtiſchen Bedenken
gegen die Schutzgeſetzgebung geſtimmt hat ſie ſpäter auf
genommen wird dürfte weſentlich von ihren heut Beſchlüſſene e Seit e a g nbeſ eine ionspartei imfrüheren Reichstag zu werden Po

Durch die Annahme

Die Verwundungen Kerns

Naumburg Die Nachforſchungen nach der Herku derSchrotſchußverletzungen die an den Unterſchenkeln des t e

naumörders Kern feſtgeſtellt worden waren ſollen na it
teilung der Kriminalpolizei ergeben haben daß im Kreiſe Lüchow
auf Fiſcher und Kern beim Diebſtahl von Feldfrüchten von der
oortigen Landbevölkerung Schrotſchüſſe abgegeben worden ſind

Berlin 21 Juli Den Ausſchluß des Abg Henning aus der
veutſchnationalen Reichstagsfraktion haben die völkiſchen Abge
ordneten v Graefe und Wulle zum Anlaß genommen ihren Aus
tritt aus der Fraktion zu erklären Jn einer Erklärung in Wulles

Deutſchem Abendblatt bezeichnen die beiden Abgeordneten den
Spruch gegen den Abg Henning als politiſchen Juſtizmord ſie glauben daß ein ſtiuſchwei endes Hinnehmen des

Vorganges die Gefahr nach ziehen m we daß dieſe Methode
ſich gegen die geſamten Führer der völkiſchen Richtung in dere z damit gegen die völkiſche Bewegung ſelbſt aus
ehnen könnte

Anfrage über die Stickſt offverleilung

Abg iel hat im Reichstag folgendei der Verteilung der Stickſto en werdennoch die ertelungegzun dte die wäherne be Krie r An

wendung kamen in en Danach erhalten die Geacht genoſſenſchaften 50 Prageug der del 30 t mport
handel 10 Prozent die Düngem el We e
fügbaren Stickſtoffguantums Rach dieſem Verteilungsmoduswurde jetzt den mit dem Stickſtoffbetrieb befaßten andeloſſeyen

viel weniger zugeteilt als ſie beantragt und an Landwirte be
reits verkauft haben Einer ganzen Reihe von Firmen iſt kaum
die Hälfte des Jahresquantums 10922/23 ugſſast worden Alle
Bemühungen beim Stickſtoffſyndikat eine beſſere Zuteilung zu
erreichen waren vergeblich Es unterliegt keinem Zweifel daß
im Abſatz der Handel r Erfolge aufzuweiſen hat wie die
Genoſſenſchaften Dur ungenügende Zuteil Stickſtoff an die Handelsfirmen werden Tergh u vie Lnfwirte e
zwungen ſich den enſchaften anzuſchließen oder die e
noſſenſchaften kommen dahin ihren Ueberfluß an den Handel ab
zugeben wobei ſie den Handelsrabatt behalten und demzumuten würden ohne ausreichenden zu r
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rann aber h in Anſpruchnehmen Um ſo de h en lnesfalls mehr
leiſten als der l Die ſteuer Begünſtigung der Jenſchaften rechtfertigt ebenfalls keineswegs daß dem Ha

er i iten bereitet werdenier erhebliche Schwierigke um die Benach
n

h
Was beabſichtigt die Fegterung u tun 3teiligung des Handels aufzuheden ſie bereit noch für das

Verteilungsjahr 1922/23 einen anderen Maßſtab anzuwenden

Hausſuchung bei Dr Sladler

Beim Herausgeber der Berliner Wochenſchrift Das Ge
z di ſechs Monate verboten worden iſt demtiſchen Saruhtelle Dr Eduard Stadler wurde eine Haus

chung vorgenommen da Dr Stadler im Verdacht ſteht
mit Geheimorganiſationen in Verbindung geſtanden e haben
Einige an Dr Stadler gerichtete Briefe und von herge
ſtellte Briefentwürfe wurden beſchlagnahmt

Geßler verkeidigt die KReichswehr
Keine Demonſtration gegen die Staatsform

Wie erinnerlich haben vor wenigen Tagen die Caſſeler mehr
r demokratiſche und Zentrumspartei an den

eichswehrminiſter einen Brief gerichtet in dem lebhafte Vor
n erhoben wurden daß am Tage nach dem Begräbnis des

e Rathenau Reichswehr mit klingendem Spiel durch Caſſel
mar i Man erblickte in dieſer Handlung eine Provokationder h it Die Erwiderung des Reichswehrminiſters bat fol

nden JnhaltDie r iſt falſch daß das Spielen der Muſik vor einer
marſchierenden Truppe ein feſtlicher Akt etwa wie ein öffentliches
Konzert ſei Die Muſik iſt ein Teil der Truppe und hat die dienſt
liche Beſtimmung ihren Geiſt zu beleben und dadurch ihre Marſch
fähigkeit zu heben das iſt namentlich bei einem langen und an
ſtrengenden Marſch notwendig wie ihn das Jnfanterie Regiment

bei der Rückkehr von Truppen18 am 28 Juni zurücklegte Auch bei der pteilen von Zeerdigungen hat er nnit die üblichen Armeemärſche

u ſpielen Noch bei keinem Fall öffentlicher Trauer iſt dieſesin dienſtliche Spielen der Marſchmuſik unterſagt worden Am
28 Juni fanden aberin Caſſel Theateraufführungen Konzerte und
dergleichen ohne Einſchränkung ſtatt Es lag alſo durchaus kein
Grund vor der Truppe das Spielen der Armeemärſche zu unter
ſagen Der Durchmarſch wurde von den militäriſchen Dienſtſtellen
keiner Zeitung vorher mitgeteilt Wenn bemängelt wird daß die
Truppen keine Fahnen in den Reichsfarben getragen haben ſo iftdazu zu ſagen daß die Reichswehr bereut eine
t r a daten Fahnen irgend welcher Art beſist
Durch die Kokarde und die Uniform iſt ſie als die Truppe der deut
chen Republik genügend kenntlich gemacht Die Unwahrheit der
achrichten über das Führen der früheren Reichsfarben durch diein S dreſten einrückenden Truppen habe ich ſchon öffentlich

e und gegen die Blätter die daran Beleidigungen der
eichswehr geknüpft haben Strafantrag ger Das Wieder

aufgreifen dieſer Verleumdungen iſt um ſo bedauerlicher
als die Truppen in Oberſchleſien überall mit der größten Begeiſte
rung begrüßt worden ſind und ihr Auftreten den lebhaften Bei
fall aller Kreiſe gefunden hat Demnach iſt die Annahme daß das
Verhalten der Truppen beim Durchmarſch in Caſſel eine politiſche
gegen die Republik gerichtete Demonſtration dargeſtellt habe
vollſtändig unbegründet Die Truppen haben ſich kor
rekt und ihren Vorſchriften entſprechend benommen Um ſo weni
ger kann ich es verſtehen daß aus dieſem Anlaß die Organiſatio
nen der drei Parteien ſchwere Verdächtigungen gegen die Reichs
wehr und maßloſe Forderungen erhoben haben Jch muß es aufs
Tiefſte bedauern daß es gerade Angehörige der Regierungs
parteien ſind die Maßnahmen vorſchlagen die die Offiziere der
Reichswehr ſchwer rän en und i e u die Politik Dynene in die Truppe hineintragen und die Manne gut epter
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Das neue Großpapiergeld unpraktiſch Die Kaſſen klagen
daß die neuen 10 000 Mark Scheine nur ungern genommen werden
weil ſie für Gehaltszahlungen uſw nicht verwendbar ſind Es iſt
ſehr ſchwierig in Berlin heute einen 10 000 Mark Schein gewechſelt
zu erhalten weil die 1000 Mark Scheine zu knapp ſind Da die
Herſtellung der 1000 Mark Roten nicht leicht iſt ſoll die Ausgabe
der neuen 500 Mark Scheine beſchleunigt werden Sie werden
Ende Juli erſtmalig ausgegeben werden

Oberſchleſien bei Preußen Jn einer Vertrauensmännerver
ſammlung der Oberſchleſiſchen Volkspartei Zentrum in Kandrzin
wurde eine Reſolution angenommen daß die Partei nach der Er
füllung der des oberſchleſiſchen Volkes für die Abſtimmung
am 3 September ihren Wählern empfehle für den Verbleib Ober
ſchleſiens bei Preußen zu ſtimmen mit iſt bei der ausſchlag
gebenden Bedeutung des Zentrums in Oberſchleſien der Verbleib
Oberſchleſiens bei Preußen geſichert

Die Folgen der Darmſtädter Ausſchreitungen Von den fünf
zig Perſonen gegen die wegen der Ausſchreitungen in Darmſtadt
die Vorunterſuchung eingeleitet wurde ſind dreißig in Haft behalten worden Der 22 Jahre alte Steinbrucharbeiter Kindfinger
der ſich insbeſondere an der gen des Abgeordneten Din
geldey beteiligt hatte und deshalb in Unterſuchungshaft ſaß
hat ſich in der Haftzelle erhängt

Vor h v eAushebung einer Falſchmünzerwertſtatt

Frankfurt a 19 Juli Durch einen Zufall entdeckte die
hieſige Polizei in dem Keller eines Hauſes der Kaiſerſtraße eine
mit allen techniſchen Neuerungen ausgeſtattete Falſchmünzerwerk
ſtatt in der vor allem Zehntauſendmarkſcheine ber
geſtellt werden ſollten Die Entdeckung gelang dadurch daß
in einer Bockenheimer Farbenfabrik ein Herr eine beſtimmte

t z u Namen eines Mannes angab der zufä einem im Geſchäft anweſenden anderen Herrenbekannt war Sieſer erklärte dem Fremden daß es völlig ausge

ſchloſſen ſei daß der Genannte Verwendung für die Farbe haben
könnte an benachrichtigte die Polizei die den Fremden ver
haftete Auf dem Polizeirevier legte dieſer ein volles Geſtändnis
ab Es war der Malermeiſter Baumbach der ſich in einem unter
dem eigentlichen Kellergewölbe liegenden Raum eine Werkſtätte
e Herſtellung ſawer Zehntauſendmarkſcheine eingerichtet hatte

ehrere hundert Bogen ſogenannter Grunddrucke waren n fer

Raubüberfall im Schnellzug
Breslau 18 Juli Jn der vergangenen Nacht wurde auf der

Strecke Liegnitz Breslau ein in einem Abteil zweiter Klaſſe allein
reiſender Beutſchamerikaner der ſich auf der Fahrt nach

berſchleſien befand von zwei Männern überfallen Als er um
Hilfe rief erhielt er einen Hieb auf den Kopf der ihn bewußtlos
machte er würde dann aus dem fahrenden Zuge geworfen Von
einem Bahnwärter aufgefunden wurde er mit einem Güterzuge
37 Krankenhanſe transportiert Von den Tätern fehlt

e
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Reuhaldensleden e Beterligken am Tandfriedensbruch, die im Mai und im Jan von den Magdeburger
Gerichten zum Teil zu erheblichen Gefängnisſtrafen verurteilt
waren ſind ſämtlich amneſtiert

Eckartsberga Jm Walde verirrt Hier lief am
Sonntag abend das 3 jährige Kind des ers Freier in den
Wald und verirrte ſich Erſt am Dienstag wurde das Kind halb
erſtarrt auf einer Wieſe funden Es hatte inzwiſchen allerle

Die A ffenh e ohne Schaden davon
kommen

W 3 ktor onſeres Stadtr i ä Dire W e indeßer gewählt
t r Durch einen Kreuzotterbißden rech

ten Arm verloren Der im 11 Lebensjahre ſtehende Schu
knabe Kurt Gehmlich hier war von einer Kreuzotter in die Pul
ader am rechten Handgelenk gebiſſen worden Trotzdem ein
Schulkamerad die Wunde ſofort abſchnürte drang das Gift in den
Arm der dem bedauernswerten Knaben im Chemnitzer Kranken
hauſe amputiert werden mußte

Braunſchweig Die Fleiſcher kaufen nicht mehr
e in Nach einer uns zugegangenen Mitteilung haben auf dem
hieſigen Schlachthofe die Schlachter den Ankauf von Vieh einge
ſtellt weil ihnen die Preiſe nunmehr unerſchwinglich ſcheinen und
ſie es nicht glauben verantworten zu können die Fleiſchpreiſe n h
weiter zu erhöhen

Aus alte el
edneriſche Enkgleifungen

Die redneriſchen Entgleiſungen die unſeren Parlaimnen
tariern in der Hitze des Wortgefechts paſſieren haben ſchon
manches ergötzliches Ergebnis gezeitigt Heute ſeien einige
dieſer kleinen Koſtbarkeiten mitgeteilt Jm Abgeordnetenha
vermutete der Abg Raboldt Vom Miniſter Boelitz iſt nicht
anzunehmen daß er ſeine Geſinnung wie ſein Hemd nach
einem Jahr gewechſelt hat Frau Dr Mahz von der
Deutſchen Volkspartei warnte Der Entwicklung des Filmsdarf man nicht einen achfelzucenden Hemmſchuh anlegen

Dr Helfferich erklärte Die Sozialdemokraten haben mit
eichenem Munde in den ſauren Apfel der indirekten Steuern
ebiſſen Der Kommuniſt Maltzahn Geriſſene Kauf

eute wickeln die Frauen ein Ein Unabhängiger Die
Intereſſen des Proletariats ſind das einzige Band das viel
leicht die Splitter wieder zu einem großen Bau zuſammenſchweißt Ein kommuniſtiſcher Lehrer ſtellte den Bürger

lichen im h her ein Ehrenzeugnis aus Die An
gehörigen der Rechten gehen in die Muſeen beſichtigen die
Kunſtſchätze ohne von dem Jnhalt etwas mit nach Hauſe
zu nehmen Die Kinder werden in der Schule beim
Religionsunterricht vertikal auseinandergeſpalten ſie dürfen
nicht auseinandergeriſſen werden Fräu Zetkin Der Ve
mokrat Külz bei der Jnterpellation über den Wagenmangel
Es fehlt am friſchen Zugl Wenn in Hamburg eine Ver

ſtopfung eintritt ſolle ſie nicht von Berlin aus zu regeln ſein
Abg Becker Heſſen D Es iſt behauptet worden

die Väter des Kompromiſſes ſtänden wie begoſſene Pudel
an der Wiege ihres Kindes Bei den Märzvorgängen
ſind von beiden Seiten Fehler gemacht worden von rechls
wie von links jetzt gilt es feſtzuſtellen wer die richtigen
Fehler gemacht hat

In der Badewanne elektriſch gelötet
Donnerstag vormittag wurde in der Waldſchmidtſtraße

in Frankfurt das Schneidermeiſterehepaar Dreſcher in ſeinem
Badezimmer tot aufgefunden Nach amtlichen Feſtſtellungen
iſt der Tod dadurch eingetreten daß die Leitungsſchnur
der elektriſchen Tiſchlampe mit dem Waſſer in
der Badewanne das bekanntlich ein vorzüglicher Leiter
iſt in Berührung gekommen iſt Durch den elektriſchen Strom
wurde zuerſt die Ehefrau und dann der ihr zu Hilfe kommende
Ehemann getötet Von fachmänniſcher Seite wird uns zu dieſem
Aufſehen erregenden Vorfall mitgeteilt daß eine ſolche Todes
urſache durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegt daß aber
zwei Perſonen auf dieſe Art zugleich tödlich verunglücken
gehört zu den Seltenheiten und verdient die größte Aufmerk
ſamkeit der Fachleute

Die reichſte Braut Englands Am Dienstag wurde in
London die Vermählung des Lord Mountbattan des Sohnes
des verſtorbenen Lord Battenberg eines Vetters des Königs
von England mit Fräulein Edwina Aſhley der Enkelin des
verſtorbenen Finanziers Erneſt Caſſel vollzogen Edwina Aſhlen
gilt als die reichſte Braut Englands Der Prinz von Wales
wohnte der Trauung als Brautführer bei Der König die
Königin die Königinmutter Alexandra und andere Mitglieder
des gehen Hauſes nahmen an den Feierlichkeiten gleich
falls teil

Ueberfall im Eifenbahnzuge Jn der Mittwoch Nacht
wurde auf der Strecke Liegnitz Breslau in einem Abteil
2 Klaſſe ein alleinreiſender Deulſchamerikaner von zwei Män
nern überfallen mißhan delt und aus dem Zuge
geworfen Er wurde von einem Bahnwärter geſunden
und mit einem Güterzuge nach dem Krankenhauſe transportiert
Von den Tätern fehlt jede Spur

Empfündlliche Föbe
können ContinentalAbsätze und Sohblen
nicht entbehren Der Gang wirdsicher und
elastisch weite Strecken können ohne
vorzeitige Ermüdung zurückgelegt werden
Viel haltbarer und billiger als Leder Der
Name Continental bürgt für Qualität

Gntinental
Ahsätre und Sohlen

Erhältlich bei jedem Schuhmacher

2 0 gut wle Contlnenteal Relfent
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